
Attd. S . Hiehcr da ihr Menschen Gewitter/
Lassetvns der Gitter/
So vorhanden/geniessen/
Vnftre Smligkeit biessen/
DcrGeschöpffenvns schnell/
Vnd sehr bald als in der Jugend gebrauchen/
Im Todt verschwind dieSeel/als wie der

weiche Rauchen. ^ '
Beede So lassetvns gehen/

Vndwaswirbißhero
An vnseren Willen
Nicht kuntenerfillen/
Diß solle nunmehro
Verdoplet geschehen.
So lassetvns gehen.

Geist deß Gewissens/ Smligkeit/ die
zwey Sinder.

Geist:/ :he zwey in dem Leib deß Tode Ge
, fangene/
Ich will sie erlösen.)

Sink . (Siehe den Geist deß Gewissens/
Rom. 7.



Gristzu dm Smd . Wie lang wolt jhr euch ^
noch mit Lüsten ergehen/

' Eure Seelen dem ewigen Todt preis setzen?
Wann jhr den HErren nicht höret/
Wann jhr euch nicht bekehret/
Go hat er sein Schwerd gezucket/ W'.
Seinen Bogen gespannet/ vnd fertig ge¬

macht/
Wormit dann eure Seel werd ewig vmgebracht.
Gehet zuruckauß euren bösen Weegen/
Bekehrt euch zu GOtt / so wird er hingegen
Sich zu euch widerum kehren. ^
Vnd was belaidigt jhr ein so geliebten

Heren?
Sinl .Wendet ab euer Gesicht/

Höret jhn nicht.
Geist:Der den Geist deß Vatters nicht höret/

Von jhme nicht lehrnet/
Der bleibetauch vonjhm in Ewigkeit Z"»«-

Sml . DieBarmhertzigkeitGOtteS
Wehret ewig/
Sie wird vnö allzeit gewehren/
Wann wirs begehren.

Geist: Vertrau nicht zuvill/
Er ist nur gnädig/ wem er will/

Vnd



Exob. zz.
C. iy.
y6. Psal.
u .v.

Vnd erbarmet sich dessen/
Vberdensjhm gefallet.
Es strallet
Das Liecht der Barmhertzigkeit
Nur über die/ so eins rew-fertigen Hertzen;
Es lasset sich mit derBarmhertzigkeitI "" -

Gottes nicht schertzen.
Erst,S .( Ich sihle schon innerlich einenleyd--

tragenden Schmertzrn.)
Gml.Nein/nein/der HErr ist jedcrman mild/

Vnd gilt ' '
Seine Barmhertzigkeit mehr/
Als alle seine andere Wercke/
Vnd sein Gnad ist häuffiger/alö das Begehren.
Wir empfangen allezeit mehr/ als wir HAmbr.

verlangen/vom HEren.
And.S .(So Hab ich noch Zeit/weil er mich stets*

willgewehren.)
Geist:Wann die Bösen

Von jhrem gottlosen Weesen W ^
Vnd findigen Weeg sich nicht bekehren/
So müssen sie in ihrer Sind sterben/
Vnd ewig verderben.

Gml.Er will nicht den Todt deß Sinders.
Geist:So man ihn aber nicht suchet/wird man Am«-';.'§.

nicht leben.
§ Sink.



Sml. Cr will alle seelig haben.
Geist:So wir anders Mitleiden.
Sml. Seine Gnad ist vns genug.
Geist:Ohne vnserem Willen

Vnd ohne Zuethun eines bueßfertigen
Lebens

Ist alles vergebens.
Wie die Erde ohne Regen
Vnd der Regen ohne Erde
Wenig Segen
Bringt der Heerde/
Also ftucht die Gnad ohn Will/
Vnd der Will ohn Gnad nicht vill.

i .Tlnr.r.
C. 4.V.
Röm-8. C'
17. v.
Cor. r r.
C. 9. V.
r -Eorll .C.
rc>. u .v.

H.CHrisostm
das ri . C.
Matth ,z7.
Hom.

Wie es noth ist/ daß man immer
An das Feuer Holtz anlege/
Daß es nimmer
Leschcnmöge/ .
Also ist deß Zuthun noch/ C.
DaßdieGnadebrinbeyGOtt. M

Erst.G.(Ich begine mich schon zu berewen/
Ich trage schon meiner Sinden ein schewen.)

Dinl.KeinAußerwehlter
Rhümetstch seiner Verdiensten/ m-E'
Sonderen aignet alles der Barmhertzigkeit

GOtteszue.
Geist:



Geist:So er nur dises thue/
Was jhm die Barmhertzigkeit Gottes
Zuewendig mache/ ' ' '
Vnd zu einer so hochwichtigen Sache/
Als da ist die Seeligmachung seiner Seele/
Die Zeit nicht verfehle.

Sink. GOTT ist allezeit
Berait
Alle Schulde
Zuverzeyhen/
Vnd seinHulde
Zuverleyhen.
Last vns gehen:
Dann wir stehen
In Sicherheit.
GOTT ist allezeit
Berait.
Wann der Jugend--May
Vorbey:
Alsdan müssen
Wirvnskrencken/
Vnd auffsbüssen
Fleisstg dencken/
Nun zum Festen!
Last vns trösten
Der Sicherheit. GOtt



GOtt ist allezeit
Berait.

And.S -(Erfteyet euch dann meine Sinen/
Weil wir die Buß annoch auffschieben kinen.)

Geist: Wer entbind euch der Sorgen/
Ob jhr den Morgen/ JE
Oder noch ein einziges Ständlein
Zur Friste eures Lebens werd haben?
Traget doch New/
Vnd befleist euch bey Zeiten
Das Vnkraut eurer Sinde zuraiten/
Damit nicht/wann dises überhand genumen/
Zhr samt jhnen in das Feuer der Hölle z.

müstkumen.
Erst .G . (Ich habe biß hieher nur gedraumet/ E -»

Nun fihl ich es/daß ich erwach.)
Sink . Last disen reden/folget mir nach.
Geist: Folget ihr nicht/ihr werd sonst erligen.
And.S .Jch folgejhr noch eineFrist.
Sittligkeitzum Geist dess GewisiensDann magstdu

mir stgen/wanö auß mit mir ist.
Die Sinligkeit gehe fort/ vnd der änderte

Sinder folget jhr nach.
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